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Geräteriege bereitet 
Jugendkreisturnfest vor
REKINGEN (lmk) – Die Vorbereitungen 
auf das Jugendkreisturnfest laufen bei 
der Geräteriege mit dem sehr jungen OK 
auf Hochtouren. Das Sponsorenfamili-
en-Team Kolb hat in den letzten Wochen 
hervorragende Arbeit geleistet. Das zeigt 
der grosszügige Festführer. Dass diese se-
riöse Jugendarbeit auf grosses Interes-
se stösst, sieht man an der grossen Eh-
rengästeliste. Über 60 Ehrengäste haben 
sich angemeldet, darunter auch der Prä-
sident des Aargauischen Turnverbandes 
Jörg Sennrich. Auch die kantonale Politik 
ist mit Patrick Gosteli und René Huber 
vertreten, was die ganze Riege besonders 
stolz macht.

Über 300 Jungturner und Jungturne-
rinnen werden am Sonntag, 22. Mai, auf 
der Turnanlage Ruchbuck in Rekingen 
erwartet, darunter auch 22 Sportlerinnen 
und Sportler von der Behinderten-Sport-
gruppe Zurzach. Darauf freuen sich die 
Beteiligten ganz besonders. Den Mäd-
chenriegen Döttingen, Endingen und 
Koblenz, den Jugis Endingen, Leibstadt, 
Koblenz und Rietheim sowie der Jugend 
Tegerfelden, Kaiserstuhl und Kleindöt-
tingen sowie dem Gastverein Jugend 
Würenlingen wünschen die Verantwort-
lichen jetzt schon ein unvergessliches Ju-
gendturnfest 2016. 

Hurra, der Festwein ist da!
Was an der Weihnachtsgala als Gag auf 
der Bühne gezeigt wurde, ist wahr gewor-
den: Der Festwein ist ein 2015er Teger-

felder Blauburgunder von der Familie 
Anita und Ernst Zöbel vom Wizacherhof. 
Das Besondere an diesem edlen Tropfen: 
Die Trauben wurden mit viel Schweiss 
von Riegenleiter Sigi Reinle persönlich 
von der Rebe in die Stande getragen. Es 
ist ein süffiger, fruchtiger Rotwein mit 
sehr viel Gehalt. Zu einem guten Tropfen 
gehört auch eine wunderschöne Etikette. 
Entworfen hat dieses Meisterstück Rie-
genkünstlerin Lisa-Marie Koch, die mo-
mentan die 4. Bez. in Bad Zurzach be-
sucht. Beziehen kann man diesen edlen 
Tropfen beim Chef Sigi Reinle.

Das OK wünscht jetzt schon allen 
viel Spass bei den Trainings für das klei-
ne, aber heimelige Turnfest in Rekingen. 

2. Liga
 Klingnau 1 – Gontenschwil 1 1:1
Wettingen 1 – Suhr 1 3:0
Kölliken 1 – Gränichen 1 1:5
Schöftland 1 – Eagles Aarau 2:0
Fislisbach 1 – Brugg 1 0:1
Mutschellen 1 – Windisch 1 1:1
Othmarsingen 1 – Spreitenbach 1 2:2

 1. Schöftland 1 19 14 3 2 47:14 45
 2. Gränichen 1 19 13 4 2 48:18 43
 3. Spreitenbach 1 19 10 3 6 31:25 33
 4. Kölliken 1 19 9 2 8 36:49 29
 5. Brugg 1 19 8 4 7 32:37 28
 6. Gontenschwil 1 19 7 6 6 29:28 27
 7. Klingnau 1 19 7 6 6 28:22 27
 8. Wettingen 1 19 8 2 9 30:32 26
 9. Windisch 1 19 7 3 9 37:43 24
10. Mutschellen 1 19 6 3 10 29:33 21
11. Eagles Aarau 19 6 2 11 35:34 20
12. Fislisbach 1 19 4 5 10 19:34 17
13. Suhr 1 19 4 5 10 32:45 17
14. Othmarsingen 1 19 4 4 11 22:41 16

3. Liga - Gruppe 2
Windisch 2 – Mutschellen 2 2:0
Brugg 2 – Würenlingen 1 6:0
Bremgarten 1 – Mellingen 1a 1:3
Frick 1 – Niederwil 1 8:1
Tägerig 1 – Sarmenstorf 1a 0:5
Dottikon 1 – Niederlenz 1 4:1
Koblenz 1 – Muri 2 4:1

 1. Frick 1 19 16 1 2  86:25 49
 2. Koblenz 1 19 14 2 3  49:29 44
 3. Mellingen 1a 19 13 4 2  61:17 43
 4. Tägerig 1 18 10 2 6  25:28 32
 5. Dottikon 1 18 9 2 7  34:40 29
 6. Windisch 2 19 8 5 6  44:42 29
 7. Brugg 2 18 8 1 9  50:40 25
 8. Niederwil 1 18 7 4 7  30:38 25
 9. Muri 2 18 6 2 10  24:33 20
10. Mutschellen 2 18 6 1 11  32:52 19
11. Sarmenstorf 1a 19 5 4 10  27:33 19
12. Würenlingen 1 19 5 3 11  22:44 18
13. Bremgarten 1 17 1 5 11  24:52 8
14. Niederlenz 1 19 1 4 14  19:54 7

Fussball

FC Döttingen
Jun. A: Döttingen – Fislisbach 0:1
Sen. 30+ Regional: Kappelerhof – Döttingen 3:0
Frauen, 3. Liga: Döttingen – Meisterschw. 1:4
4. Liga: Döttingen 1b – Niederlenz 2 3:1

Dienstag, 26. April
18.30 Jun. E: Birr b – Döttingen c

FC Energie Beznau
4. Liga: Wettingen 2 – Energie Beznau 1 4:1

FC Klingnau
2. Liga: Klingnau 1 – Gontenschwil 1 1:1
5. Liga: Bremgarten 2b – Klingnau 2 6:0

Montag, 25. April
20.00 Sen. 40+ Regional: Leibstadt – Klingnau

FC Koblenz
5. Liga: Wettingen 3 – Koblenz 2 2:0
3. Liga: Koblenz 1 – Muri 2 4:1

Dienstag, 26. April
20.15 Sen. 30+ Regional: Koblenz – Villmergen

FC Leibstadt
Montag, 25. April
20.00 Sen. 40+ Regional: Leibstadt – Klingnau

FC Würenlingen
Sen. 30+: Sarmenstorf – Würenlingen 5:3
3. Liga: Brugg 2 – Würenlingen 1 6:0

SC Zurzach
5. Liga: Zurzach 2 – Windisch 3 4:2
Jun. B: Zurzach – Muri b 2:3

Montag, 25. April
20.00 Sen. 30+ Regional: Zurzach – Turgi

Dienstag, 26. April
20.15 4. Liga: Zurzach 1 – Baden 2

Aare/Rhy-Teams
Jun. A: Aare/Rhy-Team – Zofingen 3:1

Montag, 25. April
19.30  Jun. C: Aare/Rhy-Team – Zurzach 

(Sportplatz Grie, Klingnau)

Dienstag, 26. April
20.00  Jun. A: Aare/Rhy-Team – Schinznach Bad 

(Kuhgässli, Würenlingen)

Fussball, 2. Liga: FC Klingnau – FC Gontenschwil 1:1

An Schiblis Geburtstag Punkte verschenkt
Der FC Klingnau spielt gegen den Tabellennachbar  
aus Gontenschwil 1:1 unentschieden und verpasst es,  
auf Rang 5 vorzustossen.

KLINGNAU (ac) – Verkorkster Beginn: 
Die Sonne über dem Sportplatz Grie war 
schon fast gänzlich verschwunden und 
mit ihr auch die frühlingshaften Tem-
peraturen. Kalt wurde den Zuschauern 
trotzdem nicht. Denn die Gäste hatten 
schon nach 15 Sekunden den Führungs-
treffer auf dem Fuss. Der Ball flog aber 
über den Kasten, obwohl Sinanovic die 
nahe Ecke offen liess.

Es dauerte ein paar Minuten, bis auch 
die Klingnauer in der Partie ankamen. 
Nach vier Minuten tankte sich Neuzu-
zug Tasar ein erstes Mal durch und sah 
seinen Ball erst auf der Torlinie geklärt.

Dies sollte für eine Weile auch die ein-
zige nennenswerte Aktion der Klingnau-
er bleiben, was Trainer Schibli zuweilen 
auf die Palme trieb. Mit teils lautstarken 
Parolen gab er seinen Schützlingen zu 
verstehen, was sie zu tun haben. Und sie-
he da, nach einer knappen Viertelstunde 
setzte Maloki zu einem Schlenzer an, den 

der Torhüter der Gäste aber noch nicht 
aus den Reserven zu locken vermochte. 

Die Freude währte nur kurz
Wenige Minuten später musste auch Si-
nanovic ein erstes Mal eingreifen, als er 
eine Hereingabe der Gäste entschärfte. 
Nur Augenblicke später fiel dann der ers-
te Treffer. Gontenschwils Zürcher hatte 
jedoch Sinanovic zurückgehalten und der 
Treffer wurde zurecht aberkannt. Nach 
dieser Aktion übernahmen aber die Haus-
herren das Spieldiktat definitiv, obwohl sie 
auch zuvor schon spielbestimmend waren.

Nach einer traumhaften Kombination 
mit Maloki, Tasar, Kovacevic, wieder Ta-
sar und nochmals Maloki war der erste 
Treffer Tatsache. Der 31-jährige Maloki 
versenkte die Steilvorlage seines neuen 
Teamkollegen ohne Probleme und liess 
sich zu Recht feiern.

Nach acht Minuten war die Kling-
nauer Herrlichkeit aber schon wieder 

vorbei. Die Abwehr brachte einen Ball 
nicht aus der Gefahrenzone, obwohl 
keine unmittelbare Gefahr bestanden 
hatte. Der Klärungsversuch landete ge-
nau vor den Füssen von Zürcher, der 
von der Strafraumgrenze platziert ver-
wandelte, Sinanovic hatte keine Ab-
wehrchance. In den letzten fünf Minu-
ten vor dem Halbzeitpfiff hatten die 
Gäste noch zwei weitere gefährliche 
Szenen zu verzeichnen. Beim einen Mal 
zögerte Sinanovic zu lange und Gon-
tenschwils Kurmann erreichte den lan-
gen Ball noch, setzte ihn aber dann über 
das Gehäuse. Und praktisch mit dem 
Pausenpfiff tanzte Kurmann Abwehr-
chef Juric aus, verzog aber auch diesen 
Ball. So stand es 1:1, als es in die Kabi-
nen ging. 

Schibli fast zufrieden
Bis zur ersten richtigen Torszene nach 
dem Tee dauerte es eine geschlage-
ne Viertelstunde. Tasar wurde aus dem 
Mittelfeld heraus lanciert und zog allei-
ne aufs Tor los. Der Schuss flog über das 
Tor und in der Mitte nervte sich Gjokaj, 
dass er – obwohl einschussbereit – nicht 
angespielt wurde. Nur vier Minuten spä-
ter scheiterte Krisztian Praszhidisz aus 

15 Metern am glänzend reagierenden 
Gästekeeper Schaffner. Und auch die 
zwei weiteren Schüsse des eingewechsel-
ten Gusturanaj und des omnipräsenten 
Tasar vereitelte Schaffner. So endete eine 
kurzweilige Partie mit 1:1, das keinem et-
was bringt, aber auch keinem schadet.

Trainer Schibli wünschte sich natür-
lich einen Sieg. Die Tatsache, dass er auch 
gleich noch Geburtstag feierte, hatte aber 
keinen Einfluss darauf. Er wolle natür-
lich nicht nur einmal im Jahr gewinnen, 
meinte er lachend. Seine Spieler hätten 
seine Vorhaben mehr oder weniger gut 
umgesetzt, nur die Tore wollten nicht 
fallen. «Der Torhüter der Gäste hat eine 
tolle Partie gezeigt», resümierte der nun 
70-Jährige.

Die nun auf Rang 7 klassierten Städt-
likicker wollen noch auf den 4. Platz klet-
tern und am Auffahrtstag den Cup gewin-
nen. Zuerst folgt aber am Wochenende 
das Spiel gegen Gränichen. Dieser Geg-
ner will am FCK noch Revanche neh-
men, wurde er doch im Cup-Halbfinale 
ausgeschaltet. Trainerfuchs Schibli wird 
aber auch dann wieder ein Rezept haben 
und von seiner Mannschaft einen Sieg 
fordern. Geburtstag hat er dann nicht 
mehr, aber das ist ihm ja ohnehin egal.

Rekordbeteiligung  
zeichnet sich ab
GIPPINGEN – Der 53. «Grosse Preis des 
Kantons Aargau» für Elite/Profis vom 
Donnerstag, 9. Juni, wird auch bei den 
diesjährigen Gippinger Radsporttagen 
im Mittelpunkt stehen. Knapp zwei Mo-
nate vor dem Startschuss, der erstmals 
nicht in Gippingen, sondern rund um 
die Mehrzweckhalle Leuggern erfol-
gen wird, zeichnet sich beim wichtigs-
ten Eintagesrennen der Schweiz eine 

Rekordbeteiligung ab. Fahrermanager 
Viktor Kunz stellt erfreut fest: «Der 
Grosse Preis des Kantons Aargau ist bei 
den Radprofis weiterhin hoch im Kurs.» 
20 Teams haben ihr Interesse an einem 
Start angemeldet, darunter zehn aus der 
World Tour. Wenn alle das Rennen auf-
nehmen, dürfte dies einer Rekordbetei-
ligung gleichkommen.

Die Veranstalter bemühen sich, mög-
lichst alle Schweizer Fahrer am Start zu 
haben. Die Teilnahme der in der Schweiz 
beheimateten Teams IAM und Roth steht 
bereits fest. «Auch Trek-Segafredo mit 

Fabian Cancellara, Orica mit dem zweifa-
chen Gippingen-Sieger Michael Albasini 
und BMC mit Lokalmatador Silvan Dil-
lier und Schweizermeister Danilo Wyss 
sind gemeldet», so Viktor Kunz zufrieden.

Um möglichst alle Schweizer Pro-
fis am Start zu haben, wird auch wie-
der ein Nationalteam gebildet. In dieser 
Mannschaft sind diejenigen Schweizer, 
die nicht mit ihren Teams zum Grossen 
Preis des Kantons Aargau nach Gippin-
gen kommen.

Aus internationaler Sicht beachtens-
wert ist, dass beim australischen Team 

«Orica» mit Matthew Hayman der 
Überraschungssieger von Paris-Rou-
baix bereits namentlich gemeldet ist. 
Damit steht die Teilnahme eines Ge-
winners einer der diesjährigen Früh-
jahres-Classiques fest, bevor die Serie 
der klassischen Rennen abgeschlossen 
ist. Auch die beiden deutschen Teams 
«Bora Argon» und «Stölting» werden 
in Gippingen dabei sein. Bereits jetzt 
kann somit nicht nur mit einem rekord-
verdächtigen, sondern mit einem hoch-
klassigen Teilnehmerfeld gerechnet  
werden.

Riegenkünstlerin Lisa-Marie Koch.

Offene Turnstunde  
mit Spielen
KLEINDÖTTINGEN – Für übermorgen 
Mittwoch, 27. April, lädt die Frauenriege 
Eien-Kleindöttingen von 20.15 bis 21.45 
Uhr Frauen ab 30 zu einem Spiele-Abend 
ein. Gestartet wird die Lektion wie im-
mer mit einem Aufwärmen. Danach sind 
bei verschiedenen Mannschaftsspielen 
Geschicklichkeit und Ausdauer gefragt. 
Mit ein bisschen Ehrgeiz und Siegeswil-
len kommt so jede ins Schwitzen. Spiel-
kenntnisse braucht es keine, denn der 
Plausch steht im Vordergrund. Die Re-

geln werden vor jedem Spiel kurz erklärt. 
Die Vereinsmitglieder freuen sich über 
Gastturnerinnen, mit denen sie in Teams 
verschiedene Disziplinen wie Indiaca, 
Bänkli-Faustball und so weiter spielen 
werden. Wer mag, lässt den Abend da-
nach mit der Riege gemütlich in einem 
einheimischen Lokal ausklingen. Die 
Frauen freuen sich über spielbegeister-
te Turnerinnen. Mitmachen, Plausch ha-
ben, in Bewegung und fit bleiben: also 
rein in die Turnschuhe und am besten 
zusammen mit der Freundin, Nachbarin 
oder Schwester ab in die Mehrzweckhal-
le Kleindöttingen. Näheres zur Riege im 
Internet unter www.frek.ch.

Selektionstrainings  
der Aare-Rhy-Teams
WÜRENLINGEN – Die Aare-Rhy-
Teams führen an den kommenden 
Sonntagen, 1. und 8. Mai, die Selekti-
onstrainings für die Saison 2016/2017 
durch. 

Am Blitzturnier der E-Junioren 
(Jahrgänge 2004/2005/2006) findet die 
Selektion zukünftiger D-Junioren statt. 
Treffpunkt ist um 9.15 Uhr (Turnier 
9.30 bis 12 Uhr) beim Fussballplatz Kuh-
gässli des FC Würenlingen. Für die Se-
lektion zukünftiger A-Junioren (Jahr-
gänge 1997, 1998 und 1999), B-Junioren 
(Jahrgänge 2000 und 2001) und C-Juni-
oren (Jahrgänge 2002 und 2003) ist der 
Treffpunkt um 13.15 Uhr (Selektionen 
13.30 bis zirka 15.30 Uhr) beim Fussball-
platz Kuhgässli. 

Alle interessierten Junioren melden 
sich per E-Mail bei Juan Garcia unter 
juanito180 452@gmail.com. Es ist wich-
tig, dass die entsprechenden Trainer in-
formiert sind.

Schach macht Spass
DÖTTINGEN (wb) – Am Ferienpass 
lernten die Jugendlichen die wichtigsten 
Schachregeln und Strategien kennen, wie 
man einen Gegner matt setzt.

Elf Interessierte nahmen letzte Woche 
an drei Vormittagen am Schachkurs im 
alten Gemeindehaus in Döttingen teil, 
der gemeinsam mit Aaretal und Surb-
tal durchgeführt wurde. Das Schachtur-
nier mit 14 Teilnehmern fand am Sams-
tag im alten Schulhaus in Kleindöttin-
gen statt. Die Favoriten Ritish Kannan 
und Marco Honold spielten unentschie-
den und belegten die ersten zwei Plätze 
mit je 4.5 Punkten aus fünf Partien und 
dis tanzierten die Verfolger um 1.5 Punk-
te. Das Kurs- und das Schachturnier, das 
vom Schachklub Döttingen-Klingnau 

und Umgebung mit den Leitern Walter 
Bugmann, Nick Hugentobler und Felix 
Keller durchgeführt wurde, war ein Er-
folg. Nach dem Turnier erhielten alle ei-
nen Naturalpreis vom Ferienpass-Team. 

Rangliste (Punkte/Feinwertung)
 1. Ritish Kannan, Würenlingen 4.5/14.5
 2. Marco Honold, Endingen 4.5/14.0
 3. Nicolas Frick, Ehrendingen 3.0/17.0
 4. Edit Shabani, Döttingen 3.0/14.5
 5. Edi Kokollari, Döttingen 3.0/12.5
 6. Daniela Pereira, Kleindöttingen 3.0/09.0
 7. Jasmin Eberlein, Freienwil 2.5/13.5
 8. Leandriz Alias, Döttingen 2.5/10.5
 9. Julie Märki, Schwaderloch 2.0/15.0
10. Jenna Walde, Schwaderloch 2.0/14.0
11. Simon Eberlein, Freienwil 2.0/09.5
12. Imran Gökdemir, Döttingen 1.5/09.5
13. Pino Pisani, Döttingen 1.0/09.5
14. Katica Szijarto, Freienwil 0.5/12.0 

Auf dem Schachbrett werden Lösungen gesucht. 

Gesucht? Gefunden!

Ein Immobilieninserat  
in der «Botschaft» hilft Ihnen.


